
PREISLISTE 

Nr. 70

gültig ab 1. 1. 2024

MEDIADATEN 2024

2 	 Mediaprofil, Verbreitungsgebiet

3 – 4	 Themen und Termine

5 – 6	� Formate, Preise, Rabatte 
Technische Angaben

7	 Beilagen, Beihefter, MemoStick

8	 Bannerwerbung

9	 Weitere Werbeformate

10	 Verlagsangaben, Ansprechpartner

Bi
ld

: T
hi

er
ry

 R
YO

 - 
st

oc
k.

ad
ob

e.
co

m



2

MEDIAPROFIL | VERBREITUNGSGEBIET

81,3 %
der BBZ-Leser setzen konsequent 
auf Wachstum oder möchten den 
gegenwärtigen Stand halten

BETRIEBSENTWICKLUNG*

* MAagrar 2023  **BBZ-Leserumfrage 2020

3,6
LESER PRO EXEMPLAR**

nimmt jeder BBZ- 
Leser die Ausgabe  
zur Hand3,8 x

LESERKONTAKTE* 

der BBZ-Leser 
lesen jede Woche 
etwa die Hälfte der 
Ausgabe oder mehr 75 %

LESEMENGE* 

Höchste 

Reichweite 

aller landw.

Wochenblätter

87 %
REICHWEITE*

aller Landwirtinnen und Landwirte  
im Hauptverbreitungsgebiet werden  
von der BBZ erreicht
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THEMEN UND TERMINE 2024

SORTENVERSUCHE� AUSGABE

EU Sorten Körnermais� KW 3
ET: 20.01.2024 / AS: 15.01.2024

EU Sorten Silomais� KW 5
ET: 03.02.2024 / AS: 29.01.2024

LSV Sommergerste / Hafer� KW 6
ET: 10.02.2024 / AS: 05.02.2024

LSV Raps� KW 27
ET: 06.07.2024 / AS: 01.07.2024

LSV Wintergerste� KW 36
ET: 07.09.2024 / AS: 02.09.2024

LSV Winterweizen� KW 38
ET: 21.09.2024 / AS: 16.09.2024

LSV Körnermais� KW 47
ET: 23.11.2024 / AS: 18.11.2024

LSV Silomais� KW 50
ET: 14.12.2024 / AS: 09.12.2024

IMIR� KW 51/52
ET: 21.12.2024 / AS: 16.12.2024

ÖKO-SCHWERPUNKTE� AUSGABE

Ökolandbau� KW 10
ET: 09.03.2024 / AS: 04.03.2024

Ökolandbau� KW 20
ET: 18.05.2024 / AS: 13.05.2024

Ökolandbau� KW 30
ET: 27.07.2024 / AS: 22.07.2024

Ökolandbau� KW 40
ET: 05.10.2024 / AS: 30.09.2024

THEMENSCHWERPUNKTE� AUSGABE

Wirtschaftsdünger� KW 8
ET: 24.02.2024 / AS: 19.02.2024 

Forst Live Spezial� KW 14
ET: 06.04.2024 / AS: 01.04.2024

Bewässerung� KW 35
ET: 31.08.2024 / AS: 26.08.2024

Forst-Spezial Herbst� KW 42
ET: 19.10.2024 / AS: 14.10.2024

EuroTier� KW 44
ET: 02.11.2024 / AS: 28.10.2024

Stallbau� KW 48
ET: 30.11.2024 / AS: 25.11.2024

Der neue Stall mit 480 Mastplät-
zen liegt außerhalb von Otters-
weier, eineOrtschaft beiAchern.
Betriebsleiter Michael Seifer-
mann hat dabei auf die unkon-
ventionelle Bauart gesetzt: Das
Konzept ist ein Außenklimastall
mitAuslauf. Esgewährleistetmit
seinen großzügigen Dimensio-
nen ein hohes Maß an Tierwohl
und bietet dazu auch arbeits-
wirtschaftlicheErleichterungen.
DieWände sindbis in eineHöhe
von 1,2 m betoniert. Darüber
befindet sich eine Balkenkonst-
ruktion.
Der Neubau hat seine Längs-

achse in Nord-Süd-Richtung.
Das einteilige Dach steigt im
Winkel von 18 Grad zur Ostseite
hin auf und überragt fast zur
Hälfte den Auslauf der Mast-
schweine. Die 18 Buchten sind
jeweils 8,5 m lang, sodass sie zu-
sammen mit dem Auslauf pro
Tier 1,45 m2 Fläche bieten – fast
das Doppelte der gesetzlichen
Norm. Die 14 Endmastbuchten
sind 2,5 mbreit und bieten Platz
für je20bis22 Schweine.Dieüb-
rigen vier Vormastbuchten sind
mit 3 m noch etwas breiter und
können mit der doppelten Tier-
zahl wie in der Endmast belegt
werden.
Alle Buchten sind struktu-

riert: Sie haben einen Fressbe-
reich, einen Liegebereich und
dazu einen Außenbereich. Der
Liegebereich ist planbefestigt
und wird alle zwei Tage einge-
streut.Darausentstehteinemat-

NEUBAU Michael Seifermann trotzt der Schweinekrise. Im

Mai hat er seinen neuen Maststall in Betrieb genommen. Haltung

und Vermarktung sind eng auf die persönlichen Verhältnisse

des Landwirts und Metzgers abgestimmt und sollen das

Fundament bilden für eine dauerhafte Wirtschaftlichkeit.
ratzenartige, dämmende Unter-
lage. Zur Sicherung des notwen-
digenTemperaturniveaus ist der
Liegebereichmit einemwärme-
isolierenden Deckel ausgestat-
tet, der in Ruhestellung in 1,2 m
Höhe auf denbetoniertenBuch-
tenabtrennungen aufliegt. Da-
mit entspricht der Liegebereich
gleichzeitig einer Ruhekiste, die
sichdurchdieKörperwärmeder
Tiere aufheizt. Entsprechend
muss in den Anfangsmastab-

schnitten ab 28 bis 30 kg Le-
bendgewicht der Besatz je Qua-
dratmeter angepasst werden,
insbesondere imWinter. ZurBe-
obachtung und Pflege der Be-
stände kann der Deckel mit
Elektroseilwinden angehoben
und wieder abgesenkt werden.
Futter und Wasserräumlich trennen

Zwischen Ruhe- und Außenbe-
reich befindet sich der Fressbe-
reich. Ebenso wie der Außenbe-
reich ist dieser Abschnitt mit ei-
nem Betonspaltenboden ausge-
stattet. Die Fütterung erfolgt
über Rundautomaten, die je-

weils am seitlichen Rand zwi-
schen zweiNachbarbuchtenan-
gebracht sind. Etwas entfernt
davon ander Außenwandbefin-
den sichdie Tränkenippel. Auch
hier wird die Strategie der Funk-
tionstrennung erkennbar: Do-
minanteTiere könnennicht per-
manenteinenPlatzamTrocken-
futter blockieren. Für den Fut-
terverzehr sind sie auch auf
Flüssigkeit angewiesen, wofür
sie sich aber von den Rundauto-
maten entfernen müssen. Laut
Berater Dietmar Scheurer vom
Fleischerzeugerring Ortenau
trägt die Phasentrennung we-
sentlichzurRuheundzurStress-
vermeidung im Stall bei: „Die
Schweine merken schnell, dass
für jeden ausreichend Gelegen-
heit zumFressen vorhanden ist“,
so seine Beobachtung.Die Automaten werden täg-
lich per Rohrkettenförderer be-
füllt. Im Fütterungsbereich ge-
langen Mist und Harn schnell
durch den Spaltenboden in den
Güllekanal, sodass es dort sau-
ber bleibt. Gleichzeitig wird von
den Tieren meist gut verstan-
den, dass die Verschmutzung
der Strohmatten im angrenzen-
denRuhebereichunangenehme
Folgen hat. Dort sorgt ein leich-
tes Gefälle der Bodenplatte da-
für, dass die Schweine das Stroh
imLauf der Zeit zumSpaltenbo-
den hin treten. Somit findet al-
les, was nicht gefressen wird, ei-
ne selbstständige Entsorgung.Gleich neben den Tränkenip-
peln befindet sich der Durch-
gang zum Außenbereich. Dafür
müssen die Schweine eine
schmale, abdichtende Tür auf-
stoßen, die selbstständig wieder
zuschwenkt. Auch im Außenbe-
reich gibt es einen Vollspalten-

Entlang der Ostseite des Stalles sind die Außenbereiche der Buchten

angeordnet. Darüber befindet sich das Lüftungsband des Stalles.

Künftig sollen Sonnensegel vor zu starker Einstrahlung schützen.

Das Gesamtkonzept muss passen

STALLBAU
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Bewässerung

Nr. 35
c 4. September 2021

2002 hat man in Deutschland

die Bewässerung von Reben zu-

gelassen.Hintergrundwarendie

immer trockeneren
Sommer

undwiederholt auftretendeNot-

reife mit geringer aromatischer

Qualität der Weine. Die techni-

schen Fragen der Wasserver-

teilung sind laut Staatlicher

Lehr- und Versuchsanstalt für

Wein- und Obstbau Weinsberg

(LVWO) gelöst. Druckkompen-

sierte Tropfersysteme gelten als

daseinzig vernünftigeVerfahren

für eine qualitätsorientierte Be-

wässerung imWeinbau.

In vielen Weinbergen zeigen

sich jedoch auf engem Raum

große Boden- und Wuchsunter-

schiede. An den Zeilen entlang-

geführte Tropferstränge neh-

men hierauf keine Rücksicht. Es

werden dann oft auch Bereiche

mit Wasser versorgt, die längst

noch keinen Wasserbedarf ha-

INVESTITION Immer mehr Weinberge werden bewässert.

Früher war dies verboten, um eine Überproduktion von Wein

zu verhindern. Die Klimaerwärmung lässt Winzer in hitze-

und trockenheitsgefährdeten Lagen umschwenken.ben. Obmanhier je nachWüch-

sigkeit mit unterschiedlich er-

giebigen Einzeltropfern arbeitet

oder ob der druckkompensierte

Tropfer
vom

„intelligenten“

Tropfer abgelöst wird, muss die

Zukunft zeigen. Auch ob es Sinn

macht, mit etwaigen Wasserga-

ben gleichzeitig Nährstoffe aus-

zubringen, ist noch nicht ein-

deutig entschieden. Allerdings

birgt die künstliche Bewässe-

rung auch
Konfliktpotenzial,

denn selbst im wasserreichen

Deutschland kommt es in ex-

trem heißen Sommern immer

wieder zuWassermangel.
Bewässerung am

Schelinger Kirchberg
Franziska Schätzle, Winzerin

aus Vogtsburg-Schelingen, mit-

ten im Herzen des Kaiserstuhls,

entschied sich vor rund elf Jah-

ren für die Tröpfchenbewässe-

rung. Ein Rebstück mit drei

Hektar auf den steinigen Premi-

um-Hochlagen des Schelinger

Kirchbergs könnte ohne die Be-

wässerung nicht effizient betrie-

ben werden. Im Rahmen des

Wegebaus bei der Flurneuord-

nung wurden eine Hauptleitung

für die Wasserzufuhr in den Bo-

den gelegt und zwei Pumpstati-

onen aufgebaut. Jeder Winzer,

der an der 19 Hektar großen

Weinlage Schelinger Kirchberg

Reben hat, kann sich an der Be-

wässerungsanlage anschließen.

„Die meisten haben, so wie wir

auch, das Angebot angenom-

men und über die Fördermittel

den größeren Teil der Bewässe-

rungsanlagen finanziert. Seit

2010 könnenwir nununsere Re-

ben auf dem Vulkanverwitte-

rungsgestein mit Wasser versor-

Die Tröpfchenbewässerung ist im

Weinbau das Standardverfahren.

Franziska Schätzle, Winzerin

aus Vogtsburg-Schelingen

Franziska Schätzle überprüft das Funktionieren des Systems.

Die Zuleitungen sind im Boden verlegt.

Viele, viele Tröpfchen machen gute Tropfen

BBZ

BEWÄSSERUNG
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Als 15-
Jährige

r kam Martin Go-

meringer
im Jahr 19

90 von der

Schwäb
ischen

Alb an den Bo-

densee
, um den mütterlic

hen

Hof aus
dem Jahr 1773 wieder

aufzub
auen, d

er 20 Jahre st
illge-

legt gew
esen war. Der Hof droh

-

te imDornrösc
hensch

laf zu ver-

sinken.
Gomeringer

s Mutter

Martha,
eigentl

ich Hofnach
fol-

gerin, w
ar auf

die Schwäb
ische

Alb gezoge
n. Wie früher

üblich,

lerntes
ie1972

überei
n Inser

at in

der Bauern
zeitung

Johann
Go-

meringer
kennen

, der zu jener

Zeit in
Heinstet

ten bereits
einen

Landw
irtscha

ftsbetri
eb

mit

100 Hektar Land und 50 Stück

Vieh bewirtscha
ftete.

Reaktion auf Preisverfall

Bereits
währen

d seiner
Ausbil-

dung zum Industr
iemechani

ker

bei der Firma MTU in Fried-

richsha
fenkau

fteder j
ungeM

ar-

tin einen
gebrau

chten
Traktor

und setzte die ersten
Apfelbä

u-

STRATEGIE Der Bioobstbauer Martin Gomeringer setzt auf

verschiedene Standbeine. Auf dem mehrfach ausgezeichneten

Ferienhof in Immenstaad-Kippenhausen hat er eine eigene

Strategie mit Halbstämmen beim Tafelobst entwickelt.

me. Die Obstbau
ern am Boden-

see erlöste
n in den 1980er-

Jah-

ren eine D-Mark für ein Kilo-

gramm Tafelob
st. Als G

omerin-

ger in den 1990er-
Jahren

mit

dem Obstbau
richtig

Fuß fassen

wollte, nahm
die Konkur

renz

durch
Importe zu, die

Betrieb
e

wurden
größer

und die Erzeu-

gerprei
se gingen

nach unten.

Der Obstbau
bot ihm

keine Zu-

kunftsp
erspekt

ive mehr. „Im-

mergröß
er, schn

ellerun
dweiter

– das wa
r die Antwort der

kon-

vention
ellen

Obstbau
ern auf

den Preisve
rfall“, erinner

t sich

Gomeringer
, der he

ute noc
h der

erste und einzige
Bioobs

tbauer

im Immenstaad
er Teilort

Kip-

penhau
sen ist.

Umbau des Betriebes

Mit seine
m kleinen

Betrieb
sah

er keine
Chance

, bei diesem

Wettrenn
en erfolgre

ich mitma-

chen zu können
. Er musste sich

entsche
iden: d

en Hof aufg
eben

oder auf ein Nische
nprodu

kt

setzen.
Die Entsch

eidung
fiel

1997 währen
d seiner

Bundes
-

wehrzeit
, als auf

demHof die a
ls

Holzschu
ppenumgenutz

te ehe-

malige Hopfend
örrsche

une ab-

brannt
e. Vonder Feu

erversi
che-

rung gab es 30000
D-Mark, die

für die Planun
g eines Ferien-

hauses
reichte

n. Gomeringer
s

Grundg
edanke

war, einen
Hof

und nicht n
ur ein Mietobje

kt zu

bauen.
Für da

s Haus mit sech
s

Ferienw
ohnung

en und einer

Betrieb
sleiterw

ohnung
nahm er

mit 22 Jahren
eine Million D-

Mark zu einem
Zinssat

z von

sechsP
rozent a

uf. Fürd
ieFinan

-

zierung
musste er zudem

30 %

Eigenle
istung

bringen
. Prak-

tischbe
imerstenS

patenst
ich für

seinen
Neubau

lernte G
omerin-

ger sein
e FrauManuela

kennen
,

die nach kurzer
Zeit vo

n einem

kleinen
Oberallg

äuer
Milch-

viehbet
rieb in Buchen

berg zu

ihm ins alte Bauern
haus zog.

Nach einem
Jahr Ba

uzeit k
onn-

ten die ersten
Ferieng

äste be-

grüßt w
erden.

Nachd
em in der konven

tio-

nellen
Bewirtscha

ftung
der

Preisve
rfall weiter

zunahm
,

stellte
Gomeringer

seinen
Be-

trieb im Jahr 20
08 auf Bio

um.

Zunäch
st wurde er

imDorf aus
-

gelacht
und stieß lange Jahre

auf Widersta
nd bei sei

nen Be-

rufskol
legen.

„Vor der Einfüh
-

rung des Bio
diversi

tätsges
etzes

im letzten
Jahr war der Druck

unterei
nander

besond
ers gro

ß“,

erinner
t sich Gomeringer

, der

im Jahr 2013 nach 23 Jahren

seine Anstell
ung bei der

MTU

kündig
te und den Sprung

in

die Selbsts
tändigk

eit wagte.

Zwei Jahre
später r

estauri
erte er

den alten Gewölbeke
ller und

baute
ihn zum Verkos

tungs-

raum
für die wöchent

lichen

Hofführu
ngen um. Im beson-

deren
historis

chen Ambiente

lässt Gomeringer
für seine

Hausgäs
te gerne die Steirisc

he

Harmonikau
nddas

Alphor
ner-

klingen
.

Der Obst- und Ferienhof Gomeringer wurde mehrfach ausgezeichnet.

Martin Gomeringer zog vor 30 Jahren von der Schwäbischen Alb an den

Bodensee und baute sich einen Bioobstbaubetrieb mit Ferienhof auf.

Der Obst-Rebell von der Schwäbischen Alb
ÖKOLA

NDBAU
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THEMEN UND TERMINE 2024

KW ET AS SCHWERPUNKT KW ET AS SCHWERPUNKT KW ET AS SCHWERPUNKT

1 06.01.2024 29.12.2023 18 04.05.2024 29.04.2024 35 31.08.2024 26.08.2024 TP

2 13.01.2024 08.01.2024 19 11.05.2024 06.05.2024 36 07.09.2024 02.09.2024 SV

3 20.01.2024 15.01.2024 SV 20 18.05.2024 13.05.2024 Öko 37 14.09.2024 09.09.2024

4 27.01.2024 22.01.2024 21 25.05.2024 20.05.2024 38 21.09.2024 16.09.2024 SV

5 03.02.2024 29.01.2024 SV 22 01.06.2024 27.05.2024 39 28.09.2024 23.09.2024

6 10.02.2024 05.02.2024 SV 23 08.06.2024 03.06.2024 40 05.10.2024 30.09.2024 Öko

7 17.02.2024 12.02.2024 24 15.06.2024 10.06.2024 41 12.10.2024 07.10.2024

8 24.02.2024 19.02.2024 TP 25 22.06.2024 17.06.2024 42 19.10.2024 14.10.2024 TP

9 02.03.2024 26.02.2024 26 29.06.2024 24.06.2024 43 26.10.2024 21.10.2024

10 09.03.2024 04.03.2024 Öko 27 06.07.2024 01.07.2024 SV 44 02.11.2024 28.10.2024 TP

11 16.03.2024 11.03.2024 28 13.07.2024 08.07.2024 45 09.11.2024 04.11.2024

12 23.03.2024 18.03.2024 29 20.07.2024 15.07.2024 46 16.11.2024 11.11.2024

13 30.03.2024 25.03.2024 30 27.07.2024 22.07.2024 Öko 47 23.11.2024 18.11.2024 SV

14 06.04.2024 01.04.2024 TP 31 03.08.2024 29.07.2024 48 30.11.2024 25.11.2024 TP

15 13.04.2024 08.04.2024 32 10.08.2024 05.08.2024 49 07.12.2024 02.12.2024

16 20.04.2024 15.04.2024 33 17.08.2024 12.08.2024 50 14.12.2024 09.12.2024 SV

17 27.04.2024 22.04.2024 34 24.08.2024 19.08.2024 51/52 21.12.2024 16.12.2024 SV

SV = Sortenversuche / TP = Themenschwerpunkte ET= Erscheinungstermin / AS = Anzeigenschluss
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FORMATE | PREISE | RABATTSTAFFELN

1/1

196 x 276 mm

sw� 3.705 €

4c� 5.218 €

sw� 1.914 €

4c� 3.551 €

sw� 1.471 €

4c� 3.209 €

sw� 1.305 €

4c� 2.660 €

1/2 quer

196 x 138 mm

1/2 
hoch

96 x 276 mm

1/3 quer

196 x 92 mm

1/4 quer

196 x 69 mm

1/
3 

ho
ch

63 x 276 mm

1/4 
Eck

96 x 138 mm

1/
4 

ho
ch

46 x 276 mm

sw� 2.523 €

4c� 4.102 €

2/3 quer

196 x 184 mm

2/3 
hoch

130 x 276 mm

Kontakt: 0761 27 133 – 455 
anzeigen@blv-freiburg.de
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FORMATE | PREISE | RABATTSTAFFELN

Inselanzeige

Tunnelanzeige

Bsp.: Wetterstreifen Bsp.: Treppenanzeige

Sonderplatzierungen & Sonderformate 
auf Anfrage möglich

mm /Jahr Rabatt

1.000 5 %

2.000 10 %

5.000 15 %

8.000 20 %

Mengenstaffel

Anzeigen/Jahr Rabatt

  5 x 5 %

10 x 10 %

20 x 15 %

40 x 20 %

Malstaffel

Spaltenbreite im 4-Spalt-Satz = 46 mm 
Spaltenbreite im 3-Spalt-Satz = 63 mm

Alle Preise verstehen sich zzgl. MwSt.

Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen für 
Anzeigen und Fremdbeilagen. AGB’s einsehbar unter 
www.badische-bauern-zeitung.de/gewerbekunden

Technische Angaben

Schriften
In Kurven (Pfade, Zeichenwege) 
umwandeln oder in Datei einbinden. 
Bei offenen Daten Schriften mitliefern.

Sonderfarben
In CMYK anlegen – 
Farbfolge K   C   M   Y 

Bildbearbeitung
Effektive Auflösung 300 ppi. Strich-
zeichnungen, Logos oder Schriftzüge als 
Bitmap, effektive Auflösung 1270 ppi.

Tonwertzuwachs und -umfang
Verwenden Sie das ISOCoated v2 
Profil. Das Profil sowie alle 
weiterführende Informationen 
erhalten Sie unter www.eci.org

Dateiformate 
Bevorzugt PDF/X-4. Weiterführende 
Informationen zum Erzeugen 
gültiger PDF/X-4 Dokumente: 
www.pdfx-ready.ch. Offene Word-, 
Excel- oder Powerpoint-Dateien 
können bei fehlenden Schriften nicht 
originalgetreu wiedergegeben werden.

mm/Jahr Rabatt

10.000 1 %

15.000 3 %

20.000 5 %

Bonusstaffel

Aufträge und Druckunterlagen an: anzeigen@blv-freiburg.de

Basis-mm-Preise im redaktionellen Teil

(außerhalb von Format-Anzeigen)

Grundpreis sw: 4,73 € 
Grundpreis 4c: 9,73 €

Preise auf Anfrage

Preise auf Anfrage

Weitere Sonderformate 
möglich
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BEILAGEN | BEIHEFTER | MEMOSTICK

  Höchstformat: DIN A4

  Mindestformat: 100 mm x 100 mm

 � Flächengewichte Einzelblätter: 
DIN A6: mind. 170g/m² 
DIN A5 / DIN A4: mind. 120g/m²

 � Gefalzte oder mehrseitige Beilagen 
an Längsseite geschlossen

 

 � Beilagen mit Fremdanzeigen und 
zeitungsähnliche Prospekte können 
nicht beigelegt werden

 � Auftragserteilung mind. 2 Wochen 
vor Erscheinungstermin

 � In der belegten Ausgabe erfolgt ein 
kostenfreier Beilagenhinweis

 

 � Anlieferung frachtfrei am Freitag 
der Vorwoche

  �Liefervermerk: Titel und 
Erscheinungswoche

 � Anliefervorgabe: lose auf Paletten

 �� Anlieferung an: 
Freiburger Druck GmbH & Co. KG 
Warenannahme 
(Beschilderung beachten) 
Basler Str. 88 
79115 Freiburg

BEILAGENPREISE GESAMTBEILAGE
Liefermenge: 13.100 Ex. / Berechnungsmenge: 13.000 Ex.

Gewicht in g, bis Preis pro 1.000 Ex.
25 215,00 €
30 230,00 €
35 245,00 €
40 260,00 €
45 275,00 €
50 290,00 €
55 305,00 €
60 320,00 €
65 335,00 €
70 350,00 €
75 365,00 €

Alle Preise verstehen sich zzgl. MwSt.

4-seitig 4.200 €

8-seitig 5.600 €

BEILAGEN

BEIHEFTER

MEMOSTICK

Weitere Umfänge und 
technische Angaben auf Anfrage.

Weitere Gewichte auf Anfrage Preis auf Anfrage

Regionale Teilbelegung möglich –  
sprechen Sie uns an.

Standardformat: 76 x 76 mm 
(Sonderformate auf Anfrage möglich)

 � Einseitig und beidseitig bedruckbar
 � Nur Gesamtbelegung möglich
 � Anmeldung mindestens 21 Tage vor ET
 � Druckunterlagen bis spätestens 14 Tage vor ET

1010

30

Flächenfraß
Zuletzt wieder angestiegen

Ökolandbau
Themenschwerpunkt

Kommunikation
Gefühle und Freundlichkeit

40

10

     

11. März 2023

Abzie
h-

Info

Besuchen Sie unserenMessestand B1-422
Posti

ng

vorzeigen

& Lunchbox*

erhalte
n

Fruchtwelt Bodensee

13.–15. Januar 2023,Messe Friedrichshafen

Kontakt: 0761 27 133 – 455 
	 anzeigen@blv-freiburg.de
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BANNERWERBUNG Kontakt: 0761 27 133 – 455 
	 anzeigen@blv-freiburg.de

Weitere Werbeformate 
auf Anfrage möglich

Eine Bewässerung von Mais steigert oft den Ertrag. Aber ist sie auch wirtschaftlich? Das 
Für und Wider diskutierte Dr. Andreas Butz vom Landwirtschaftlichen Technologiezentrum 
Augustenberg (LTZ) auf einer Veranstaltung des Deutschen Maiskomitees (DMK) am 25. 
Oktober bei Karlsruhe. 

Wann sich eine Bewässerung von Mais lohnt

PI’s / Monat� 34.700
Unique User / Monat� 15.200

Alle Werte sind ein Durchschnittswerte 
01.09.2022 – 31.08.2023
Quelle: Google Analytics

 1

2

3

 5

 6

 4

WEBSITE www.badische-bauern-zeitung.de www.wirlandwirten.de

Werbemittel Skyscraper Full Size Banner Rectangle Billboard Leaderboard Rectangle

Format 160 x 600 Pixel 468 x 100 Pixel 260 x 260 Pixel 970 x 250 Pixel 970 x 150 Pixel 338 x 264 Pixel

 1  2  3  4  5  6

 Preise 

auf Anfrage, 

Kombinationen 

möglich
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WEITERE WERBEFORMATE Kontakt: 0761 27 133 – 455 
	 anzeigen@blv-freiburg.de

ADVERTORIAL

Mit dieser redaktionell aufbereiteten Werbung (Text und Fotos) 
können Sie Ihren Betrieb oder Ihr Produkt ausführlich vorstellen. 
Das Advertorial kann zusätzlich über unsere Onlineplattformen 
veröffentlicht werden. Dabei können weitere Elemente (mehr 
Bilder, Videos, etc.) ergänzt werden.
Wir beraten Sie gerne über die verschiedenen Text- und Gestal-
tungsmöglichkeiten. Content Marketing? Interview? Reportage? 
Alles ist möglich. Sie haben die Wahl und können zum Beispiel:

  Ihr Unternehmen detailliert vorstellen
 � Ein Produkt, eine Sparte oder eine Neuheit bewerben
 � Über ein Firmen- oder Mitarbeiterjubiläum informieren
 � Neue Fachkräfte und/oder Auszubildende finden

Wir bieten Ihnen einen komfortablen und unkomplizierten 
Service ganz nach Ihren Wünschen.

Sie behalten die Kontrolle: Ihr Advertorial wird erst veröffentlicht, 
wenn alles zu Ihrer Zufriedenheit ist.

PODCAST

In unserem regelmäßig erscheinenden Pod-
cast mit Themen rund um Land- und Forst-
wirtschaft können Sie mit Spots oder Host 
Reads für sich werben. 

In der Sonderedition Podcast Business 
bieten wir Ihnen die Möglichkeit, mit uns 
über Ihr Unternehmen, Ihre Produkte, Ge-
schäftsfelder und Zukunftspläne zu spre-
chen. 

Advertorial

CLAAS Baden: Der kompetente Partner für die Landtechnik
CLAAS Baden gehört zur CLAAS Württemberg GmbH, die an insgesamt 

elf Standorten vertreten ist: Neben Herbolzheim sind dies Oberessendorf, 

Erkheim, Langenau (Hauptsitz), Herrenberg, Neuenstein, Osterburken, 

Tuningen, Dasing, Krumbach und Miltenberg.
Seit der Gründung im Jahr 2001 steuert CLAAS Württemberg auf einem 

stabilen Wachstumskurs. In den vergangenen zehn Jahren hat sich die 

Belegschaft beinahe verdoppelt. 209 Mitarbeiter beschäftigt das Unter-

nehmen aktuell, davon 111 Fachkräfte in den Werkstätten, 37 im Vertrieb, 

18 im Verwaltungsbereich, drei Ersatzteilverkäufer im Außendienst sowie 

40 Auszubildende. Die Umsatzzahlen steigen ebenfalls: 2020 und 2021 

knackte CLAAS Württemberg jeweils die 100-Millionen-Euro-Marke.
Kompetenzzentrum mit großer StrahlkraftDie Niederlassung in Herbolzheim wurde 2010 innerhalb von nur drei 

Monaten auf einem 6000-Quadratmeter-Grundstück gebaut und eröffnet 

- klimafreundlich unter anderem dank Wärmepumpe und Photovoltaik-

Anlage. „Die gute Erreichbarkeit direkt an der A5 und der B3 war ein aus-

schlaggebender Faktor bei der Entscheidung für Herbolzheim“, berichtet 

Geschäftsführer Wolfgang Rück. Obwohl man quasi bei null gestartet sei, 

überzeugte das neue Kompetenzzentrum mit seiner fachkundigen Mann-

schaft und dem immensen Produktsortiment im Nu zahlreiche Kunden. 

„Auch aus dem Elsass kommen heute viele Landwirte zu uns“, freut sich 

Alfred Fränzle, Leiter der Verkaufsregion West.Umfassendes Produktprogramm
Im Bereich Land- und Weinbautechnik führt CLAAS Baden ebenso wie 

die anderen Niederlassungen der CLAAS Württemberg ein lückenloses 

Programm: Im Zentrum steht das komplette Produktportfolio von CLAAS 

- von Traktoren und Mähdreschern über Feldhäcksler und Teleskoplader 

bis hin zu Pressen und Futtererntemaschinen. Neue Modelle und Tech-

nologien können hier regelmäßig in Augenschein genommen werden. „In 

diesem Jahr gibt es noch einige spannende Neuheiten zu entdecken“, 

verrät Marketingleiterin Madeleine Grüner.
Viele weitere namhafte Hersteller vertreibt das Unternehmen in der Re-

gion exklusiv. Dazu zählen die Maschinen von LEMKEN, einem der füh-

renden Hersteller in den Bereichen Bodenbearbeitungstechnik, Aussaat 

Um die Kunden bestmöglich versorgen zu können, stehen neben einer modern 

ausgestatteten Werkstatt auch mobile Kundendienstfahrzeuge bereit.

„Zum Service gehört bei uns eine Rufbereitschaft rund um die Uhr an 365 Tagen im Jahr - und zwar sowohl im Ersatz-teilbereich als auch im Servicebereich“

Alfred Fränzle,Leiter Verkaufsregion West

2001    Eröffnung Standort Oberessendorf 
            (Neue Niederlassung in 2019).2002    Eröffnung CLAAS Allgäu, Standort Westerheim 

            (2018 Umsiedlung nach Erkheim)
2002    Eröffnung Firmensitz Langenau
2007    Eröffnung Standort Herrenberg2008    Eröffnung Standort Neuenstein2009    Eröffnung Standort Osterburken

2010    Eröffnung Claas Baden, Standort Herbolzheim
2011    Eröffnung Standort Tuningen2011    Eröffnung CLAAS Schwaben,            Standort Krumbach & Dasing2016    Standort Miltenberg

Firmenhistorie CLAAS Württemberg

und Pfl anzenschutz, ebenso die Produkte von Eckart und Samson (Gül-

letechnik), Tebbe (Streuer), Kröger (Agroliner) und seit 2021 SILOKING. 

Hinzu kommen die Fabrikate von Sauerburger, Rauch, Sauter, Tuchel 

und vielen weiteren. „Unsere Verkäufer - viele mit eigenem landwirt-

schaftlichen Hintergrund - verfügen über langjährige Praxiserfahrung und 

beraten ausführlich zu allen Fragen und Belangen, seien das High-End-

Anwendungen, Lenksysteme oder Finanzierungsmöglichkeiten“, betont 

Wolfgang Rück. Die gute Betreuung endet freilich nicht mit dem Kauf: 

„Auch im After-Sales sind wir für unsere Kunden da“, so Rück.Zuverlässigkeit rund um die Uhr
Herzstück der Niederlassung Herbolzheim ist die Werkstatt, ausgestattet 

auf dem neuesten Stand der Technik. „Mit modernsten Diagnosegeräten 

und Spezialwerkzeugen zahlreicher Hersteller sind wir für alle Anforde-

rungen gerüstet und können den gestiegenen Ansprüchen an Leistung 

und Effi zienz gerecht werden“, erklärt Werkstattleiter Jens Eichler. Ob Kli-

macheck, Nacherntecheck oder Tankwagenkalibrierungen, das zwölfköp-

fi ge Werkstatt-Team nimmt sich sämtlicher Anliegen an. Kunden können 

herstellerunabhängig alle Fabrikate zur Wartung und Reparatur bringen. 

Etliche landwirtschaftliche Betriebe lassen mittlerweile ihren kompletten 

Maschinenpark von CLAAS Baden betreuen. Zumal Zuverlässigkeit für 

das CLAAS-Team oberste Priorität hat. „Dem Kunden immer zur Seite 

zu stehen und den Ausfall einer Maschine so schnell wir möglich zu be-

heben, das ist unser Grundsatz “, sagt Eichler. „Per Telemetrie können 

wir auch Ferndiagnosen stellen und dadurch zeitnah handeln“, so der 

Werkstattleiter weiter. Zum Service gehört überdies eine Rufbereitschaft 

rund um die Uhr an allen Wochentagen: „Sowohl im Ersatzteil- wie auch 

im Servicebereich“, wie Alfred Fränzle unterstreicht. Herrscht einmal Not 

am Mann, ist einer der Werkstattwagen in Kürze beim Kunden vor Ort. 

„Unsere Werkstätten auf vier Rädern sind umfassend ausgestattet“, so 

Fränzle.
Auch bei der Ersatzteilbesorgung dürfen sich die Kunden auf einen 

schnellen Service verlassen (zum Beispiel per Nachtexpress oder Ersatz-

teiltaxi). CLAAS Baden hat 1,6 Millionen Ersatzteile im Lager, mehr als 

10 Millionen Teile sind es insgesamt bei der CLAAS Württemberg. Nicht 

zuletzt bietet das Unternehmen einen CAT-Motorenservice für landwirt-

schaftliche Maschinen im süddeutschen Raum.Stark in den Bereichen Ausbildung und WeiterbildungStark ist der Landtechnikfachbetrieb auch im Ausbildungsbereich. 

CLAAS Württemberg hat aktuell 40 Auszubildende, fünf davon machen 

ihre Lehre in Herbolzheim. Zahlreiche Schüler absolvieren Praktika in 

den elf Niederlassungen, allein in Herbolzheim sind es jedes Jahr rund 25 Praktikanten. Für das große Interesse sei neben dem gut erreichbaren Standort freilich auch die Strahlkraft des Namens CLAAS verantwortlich, weiß Alfred Fränzle. 
„Die meisten Lehrlinge überneh-men wir nach der Ausbildung“, erläutert Fränzle. Damit wird ein Großteil des Fachpersonals von der Pike auf im Haus ausgebildet. Eine entsprechend große Rolle spielen Weiterbildungen, etwa zum Servicetechniker oder zum IHK Landmaschinenverkäufer. Hinzu kommen die kontinuierli-chen Fortbildungen bei den Her-stellern, die zur großen Expertise der Crew beitragen.

„Die CLAAS Württemberg GmbH ist der Partner für Landtechnik. Wir leben Landtechnik und wir sichern unsere Kunden immer und überall in sämtlichen 
Bereichen ab.“

Wolfgang RückGeschäftsleitung

Geballte Kompetenz in Sachen Landtechnik - 
dafür steht CLAAS Baden am Standort 
Herbolzheim. Neben einem umfassenden 
Produktportfolio bietet die Niederlassung
herausragende Serviceleistungen. „Unser
Anspruch ist es, immer für die Kunden da zu 
sein“, betont Geschäftsführer Wolfgang Rück.

„Stillstand können sich unsere Kunden während der Ernte nicht leisten. Wenn die Maschinen laufen müssen, sorgen wir dafür, dass sie laufen. Und das machen wir 
mit Herzblut.“
Jens Eichler,Werkstattmeister

CLAAS Baden in Herbolzheim - eines von elf Kompetenzzentren der CLAAS Württemberg GmbH.

Starkes Team (von links): Jens Eichler (Werkstattleiter), Wolfgang Rück (Ge-

schäftsleitung), Madeleine Grüner (Marketing) und Alfred Fränzle (Verkaufsleiter).

CLAAS steht mit einem breiten Produktsortiment für 

Innovation, Qualität und höchste Arbeitsleistung.

CLAAS Baden
Niederwaldstraße 179336 HerbolzheimTelefon: 07643 / 936 020www.claas-wuerttemberg.de

Spannende Kurzvideos von der CLAAS Württemberg gibt es hier:

Er�indungsreich für die Landwirtschaft

Das Unternehmen Sauerbur-

ger hat eine lange Geschichte. 

„Unser Betrieb besteht mittler-

weile in der neunten Genera-

tion“, berichtet Geschäftsführer 

Franz Xaver Sauerburger.

Franz Xaver - diesen Vor-

namen erhielt in der Familie 

Sauerburger seit eh und je der 

erstgeborene Sohn. Ebenso 

war es von alters her Tradi-

tion, dass der Stammhalter 

das Schmiedehandwerk er-

lernte und damit in die Fuß-

stapfen des Vaters trat. „Früher 

arbeitete man morgens in der 

Schmiede und nachmittags auf 

dem Feld und im Weinberg“, 

erinnert sich der heutige Chef. 

Erst sein Vater war es, der 

zu Beginn der 60er-Jahre die 

Weichen neu stellte. Auch der 

Seniorchef erlernte zunächst das Schmiedehandwerk, doch dann 

sattelte er eine Ausbildung zum Landmaschinenmechaniker und an-

schließend die Meisterprüfung obendrauf. Drei Jahre später erfolgte 

der Quantensprung: Sauerburger brachte seine ersten selbst gebau-

ten Maschinen auf den Markt. 

Aus der Praxis für die Praxis

Zu den Eggen der Anfangsjahre kam schnell die erste zapfwellen-

getriebene Maschine hinzu: der Rotorkrümler „Pionier“. Die Konst-

ruktionen hatte der Seniorchef damals noch komplett eigenständig 

gemacht. Ohne nennenswerte fi nanzielle Mittel und ohne die eigent-

lich notwendigen Werkzeugmaschinen. „Die Maschinenentwicklung 

war allein der Willenskraft und Schaffenskraft meines Vaters zu ver-

danken“, sagt Maschinenbaumechanikermeister Franz Xaver Sauer-

burger. Im Laufe der Jahre folgten etliche weitere hauseigene Kons-

Sie sind weltweit im Einsatz: Hangschlepper und Anbaugeräte aus dem Hause Sauerburger mit 

Sitz im Winzerdorf Wasenweiler am Kaiserstuhl. Zu den Flaggschiffen gehört das Schlepper-Mul-

titalent Grip4-70, das bereits mehrere Auszeichnungen gewonnen hat. Gemäß dem Leitsatz „Aus 

der Praxis - für die Praxis“ bringt Sauerburger immer wieder neue Innovationen auf den Markt. Auf 

6200 Quadratmeter Produktionsfl äche beschäftigt das Unternehmen derzeit rund 80 Mitarbeiter.

Advertorial

truktionen und das Programm 

wuchs um Schmalspurschlep-

per, Kreiseleggen, Mulchge-

räte, Hofl ader und mehr. „Aus 

der Praxis - für die Praxis“, 

unter dieser Devise baute 

Sauerburger Geräte, die auf 

die Anforderungen der Land-

wirte zugeschnitten waren. Zu 

den Meilensteinen zählte An-

fang der 80er-Jahre das Groß-

fl ächenmulchgerät „Pegasus“. 

Mit sechs Metern Breite war 

es damals seiner Zeit weit vo-

raus. Das heutige Modell mit 

einer Arbeitsbreite bis zu 9,50 

Metern sieht zwar noch fast so 

aus wie das damalige, wurde 

seither aber mehrere Male 

komplett überarbeitet und ist 

derzeit weltweit das breiteste 

Schlegelmulchgerät.

Im Spätjahr 2010 begann man bei Sauerburger mit der Entwick-

lung des Hanggeräteträgers Grip4. „Als wir den Prototypen ein Jahr 

später auf der Agrama in Bern vorstellten, sorgte das für Furore“, 

erinnert sich Franz Xaver 

Sauerburger. Der Grip4 zählt 

heute zu den Flaggschiffen 

von Sauerburger und bringt 

35 Prozent des Gesamtum-

satzes - Tendenz steigend. 

Dennoch brauchte es Jahre, 

bis der Traktor Gewinn ab-

warf. „Solche kostenintensi-

ven Entwicklungen kann man 

eben nur machen, wenn man 

keinen Controller im Nacken 

sitzen hat“, schmunzelt Franz 

Xaver Sauerburger. 

Prämierter Hangschlepper Grip4-70

Der bereits mit ersten Preisen ausgezeichnete Grip4-70 mit einem 

75 PS starken 4-Zylinder-Turbomotor ist das jüngste Modell der Rei-

he und wartet mit neuer Bauweise und vielen technischen Innovatio-

nen auf. 2021 wurden rund 50 Fahrzeuge des Typs Grip4 ausgelie-

fert. 2022 ist eine Verdopplung der Stückzahl geplant, vorausgesetzt, 

die Lieferketten lassen dies 

zu. Interessenten fi nden sich 

auf der ganzen Welt: „Unser 

neuer Grip4 ist hervorragend 

geeignet für alle bergigen 

Regionen, für Deiche sowie 

die Arbeit auf den Dämmen 

entlang der Flüsse. Er ist 

kraftvoll, geländegängig und 

übersichtlich“, sagt Franz 

Xaver Sauerburger.

Im Bürgerstock 3

79241 Wasenweiler

Telefon: 07668-90320

www.sauerburger.de

Neben der Produktion von Hangtraktoren bietet Sauerburger

ein vielfältiges Geräteprogramm. Zum Beispiel Mulcher in 

verschiedenen Bauweisen mit bis zu 9,50 Meter Arbeitsbreite.

Die Schmiede Sauerburger

in früheren Tagen.

truktionen und das Programm 

wuchs um Schmalspurschlep-

per, Kreiseleggen, Mulchge-

räte, Hofl ader und mehr. „Aus 

der Praxis - für die Praxis“, 

unter dieser Devise baute 

Sauerburger Geräte, die auf 

die Anforderungen der Land-

wirte zugeschnitten waren. Zu 

den Meilensteinen zählte An-

fang der 80er-Jahre das Groß-

fl ächenmulchgerät „Pegasus“. 

Mit sechs Metern Breite war 

es damals seiner Zeit weit vo-

raus. Das heutige Modell mit 

einer Arbeitsbreite bis zu 9,50 

Metern sieht zwar noch fast so 

aus wie das damalige, wurde 

seither aber mehrere Male 

komplett überarbeitet und ist 

derzeit weltweit das breiteste 

Schlegelmulchgerät.Maschinenbaumechanikermeister und Geschäftsführer Franz Xaver 

Sauerburger mit dem mehrfach ausgezeichneten Hangschlepper Grip4-

70, der auch in sehr steilen Hanglagen souverän seinen Dienst tut.

www.wirlandwirten.de

SOCIAL MEDIA

Nutzen Sie die Kanäle unseres Onlinemagazins 
wirlandwirten um Ihr Produkt, Ihre Dienstleistung 
oder Ihre Veranstaltung in der richtigen Zielgruppe 
bekannt zu machen. Mit Sponsored Posts können 
Sie Ihr Unternehmen in verschiedenen Formaten 
bewerben (Videos, Website Verlinkung, Veranstal-
tungen, etc.).
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